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Des Hothſeeligen veren Hoff: Raths,
Dero Hochbetrubten Vornehmen Familir zum Troſt hinterlaſſen.
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Komm langſt exwunſchter Freund, verdopple deine

ESthr tr,2 n

Und ſchafft meinen Leib nur baldzu ſeiner Ruh;
Zerbrich des Leibes Bau die halb vermorſchte Hutte;
Druck meiner Augen Paar, die ſchon gebrochen, zu.
Vexſchlieſſe mich in deine Knochen-Cammer,

Daruht der Glieder Reſt von allem Leid und Ja er.

Derduſtern TodtenGrufft mit Mooß bewachßne
Mauern,

und wasmirrhemahls verhaßt und graßlich war,
(Dafur ſich auch noch ictzt dit meiſten Menſchen

ſchauern)5

Die ſtellen ſich nunmehr, als Luſt-Gefilde, dar;

Nachdem ich langſt der argen Weltentwohntt,
Dite ihren Dienſtallzeit mit Undanck, nur belohnet.

—2

Wo mancher Sunder ſchon der Seelen Ruh gefunült

den.



A

Diß iſt dieRuhrſtatt von ß Ott gebeungterChriſten
Worzu man wohlden Todt, den Eingang, nennenkañ;
Wenn rohe Menſchen diß recht uberzeugend wuſten,
Sie ſtunden nicht ſo lang mit der Bekehrung an;
So fonnten ſic, vor Recht, Genad erlangen,
Und vor des amesStuhlinweiſenKleidern prangen.

Und dieſe Seeligkeit erblick ich ſchon von weiten;

Drnm wunſch ich imerdar: kom mr jErloſungs Tag:
Doch wollſtu JESU much vorerſt recht zubereiten,
Daßich durch Sterben dann zum Leben dringen mag.
Ja JESuS willderSundenKnechtſchafftſteuren;
Drum kann ith nun mein frohes HALLJAhR H

fehern.
P Levit. XXV. und wird pugteich auf der Hoeneeiigen erreichtes Alters geſehen, wel·

ches ſich 4. Monat uud 5. Tage uber daß Junffigite Jahr erſtrecket.
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